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PLANZEICHENERKLARUNG (PlarzV 81)

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

ALLGEMEINL WOHNGEBIETE

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

GESCHOSSELACHENZAHL

0.3 GRUNDELACHENZAHL

1 ZAHL DER VOLLGESCHOSSE, s Hocs:grenze

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN

o OFFENE BAUWEISE

BAUGRENZE

4 w STELLUNG DER BAULICHEN ANLAGEN, HEuotqe:c.e‘1I1-
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jEZE1.J .I CEFENTLICHE PARKFLACHE

SICHIDREIECK, s. Üxtliche FesLsetzung Ztff. i

HAUPTVERSURGUNGS- UND HAUPTABWASSERLEITUNGEN

— • • OBERIRDISCHE KABEL. TRASSE (20 KV)

PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN UND NPSSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR
PFLEGE UND ZUR ENTWICKLuNG DER LANDSCHAFJ

o o o E UMGRENZUNG VON H ACHEN ZUV ANPFLANZEN VON BAUMEN
°9.L2. UND STRAUCHERN, s. tx:iice Fes:setzrcj Ziit. 2

SONSTIGE PLANZEICHEN

C GRENZE DES RAUMLICHEV GELTUNGSBEREICHS DES BEBAU
UNGSPLANS “AM CRTL3G‘



TEXILICHE FESTSETZUNGEN

1. IM BEREICH VON SICHTDREIECKEN SIND UNZULASSIG:
a) STELL2LATZE UND GARAGEN

D) NEBENANLAGEN
BEWUCHS MIT
HIERVON AU
SATZ NICHT

1. 5. DES :4 (Ii BALNVO
MEHR ALS 0,80 rr HOHE ÜBER

SGENOMMEN SIND EINZELBAUME M
UNTER 2,50 rn.
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2. ANPFLANZ
25a ± b BajG3
INNERHALB DER
BALJMEN UND Si

uNGEN VON DAUNEN LND STRAUCHERN GEM.

FLACHEN MIT DER FESTSET
RAUCHERN“ GILT FOLGENDES

a) JE 1 qrn BEP
WIE FELDAHC
PFAFF ENHO C
DIE GEHOLZE
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JE ART ZU PFLAN
MIN[J 3 VERSCHIE

GSFLACHE IST EIN
NBUCH E ‚ SCHLEHE
PFLANZEN
RTENWE:SE IN

FÜR DIE GES

9 (1) ZIFF

ZUNG“ANPFLANZEN VON
PFLANZGEBOT

STRAUCHART 1 GES GE HOLZ
HARTRIEGEL, HASEL,

GRUPPEN VON MIND: 3 STCK.
AMTBEPFLANZUNGSFLACHE SIND

E ARTEN ZU PFLANZEN.

0) JE 20 wn [3EPFLANZUNGSFLACHE IST EIN
WIE EBERESCHE, BIRKE, VOGELKIRSCHE,
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BAUMARTIGES GEHGLZ
LINDE. ESCHE, ERLE
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c ) DIE GEHULZE SIND ZU UN r:RHALrE\ JND GGF . DURCH NEUE ZL ER
SETZEN.
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